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ist unter Beachtung des Prinzips des 
-> demokratischen Zentralismus ein­
zusetzen. Der W. trägt in der sozia­
listischen Gesellschaft dazu bei, die 
Übereinstimmung der Interessen der 
Vertragspartner mit den gesellschaft­
lichen Erfordernissen herzustellen. Er 
dient der Gestaltung ökonomischer 
Beziehungen im weitesten Sinne in 
allen Ebenen und Bereichen der 
Volkswirtschaft. Im allgemeinen wird 
folgende Klassifizierung der W. vor­
genommen: a) Leistungsverträge: Sie 
dienen vor allem der zwischen­
betrieblichen Kooperation, treten 
u. a. als Liefervertrag, Investitions­
leistungsvertrag, Forschungsvertrag, 
Projektierungsvertrag, Transportver­
trag auf. Sie sind die verbreitetste 
Form des W.; b) Koordinierungs-, 
Verträge: Sie dienen insbesondere der 
langfristigen Vorbereitung von Aus­
tauschbeziehungen; c) Organisations­
verträge: Sie regeln das Tätigwerden 
im Rahmen bestimmter stabiler For­
men der Zusammenarbeit (z. B. Ko­
operationsgemeinschaften, Erzeugnis­
gruppen) und die Rechte und Pflich­
ten bei der gemeinschaftlichen Wahr­
nehmung bestimmter Teilfunktionen 
(z. B. Forschung, Werbung, Lager­
wirtschaft). Die maßgeblichen 
Rechtsgrundlagen des W. sind das 
Gesetz über das Vertragssystem in 
der sozialistischen Wirtschaft (Ver­
tragsgesetz) vom 25. 2. 1965, dazu 
erlassene Durchführungsverordnun­
gen sowie ergänzende Rechtsbestim­
mungen (Verordnung über Lieferun­
gen und Leistungen an die bewaff­
neten Organe - Lieferverordnung 
[LVO] - vom 8. 5. 1972, Verord­
nung über Kooperationsgemeinschaf­
ten vom 12. 3. 1970). -> Rahmen­
vertrag

wissenschaftliche Organisation 
der staatlichen Leitung: Gesamt­
heit der Grundsätze sowie der darauf 
beruhenden Verfahren und Methoden 
der Organisation, die darauf gerichtet 
sind, die Effektivität der —> Leitwig 
des sozialistischen Staates bei der

Errichtung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft in der DDR 
zu erhöhen. Die w. O. umfaßt die 
effektivste Gestaltung des Aufbaus 
der Staatsorgane, ihrer Beziehungen 
und ihres Zusammenwirkens bei der 
Leitung der gesellschaftlichen Ent­
wicklung und ist darauf gerichtet, 
eine solche Struktur und Arbeits­
weise, kadermäßige Sicherung und 
materiell-technische Ausstattung der 
Staatsorgane zu erreichen, die es ge­
statten, bei möglichst geringem Auf­
wand an Kräften und Mitteln in der 
Leitung höchste Ergebnisse zu er­
zielen. Sie geht aus von den Erkennt­
nissen des historischen Materialismus 
und der marxistisch-leninistischen 
Staatstheorie über das Wesen des -> 
sozialistischen Staates und die wissen­
schaftliche Leitung der Gesellschaft 
durch die Arbeiterklasse und ihre 
Partei und wendet sie auf die Orga­
nisation der staatlichen Leitung an; 
sie nutzt die Erkenntnisse anderer 
Wissenschaften, wie der Arbeits­
wissenschaft, der Psychologie, Sozio­
logie, Kybernetik, ökonomisch­
mathematischer und anderer Erkennt­
nisse und Verfahren. Entsprechend 
den Beschlüssen des VIII. Parteitages 
der SED kommt es dabei darauf an, 
die staatliche Leitung verständlich 
und überschaubar zu machen, die 
Mitarbeit der Bürger zu fördern, in 
jeder wichtigen Frage ihren klugen 
Rat zu suchen und zu nutzen, den 
breiten Strom gesellschaftlicher Akti­
vität in die richtigen Bahnen zu 
lenken, die Qualität der Beschlüsse 
der Volksvertretungen zu verbessern, 
ihre Durchführung durch die Ab­
geordneten gemeinsam mit der Be­
völkerung strenger zu kontrollieren. 
Gegenstand der w. O. sind die 
wissenschaftliche Organisation der 
Leitungstätigkeit aller Organe des 
sozialistischen Staates, einschließlich 
der ->■ Volksvertretungen und aller 
Glieder des -» Staatsapparates, so­
wie die Beziehungen, die in der staat­
lichen Leitung «auftreten. Es gilt, die 
fortgeschrittenen Erkenntnisse und


